
Unsere Kirchgemeinde fährt  
nach Einsiedeln 

Unser Reisetag beginnt früh am Morgen des 9. September dieses Jahres. 

Gemeinsam reisen wir mit unserem vertrauten Reiseunternehmen Rattin nach Einsiedeln. 
Dort angekommen, spazieren wir gemeinsam zum imposanten Kloster, das nur unweit 
entfernt liegt. Ein Guide wird uns bereits erwarten, um uns in die Geschichte dieses 
besonderen Ortes einzuführen, seine beeindruckende Architektur näherzubringen und uns 
die spirituelle Bedeutung des Klosters Einsiedeln zu vermitteln. 

Das Kloster Einsiedeln – Ein Ort des Glaubens und der Begegnung 

Das Kloster Einsiedeln, die Heimat der Schwarzen Madonna, ist seit Jahrhunderten ein 
bedeutender Wallfahrtsort. Menschen aus aller Welt kommen hierher, um den Glauben zu 
erleben, über die Wunder von Einsiedeln zu berichten und sich vom Geist dieses 
besonderen Ortes berühren zu lassen. Eingebettet in eine idyllische Landschaft 
aus Bergwiesen und Wäldern, liegt dieses einstige Bergdorf am Jakobsweg, auf einer 
der Hauptrouten des Schweizer Jakobswegs und ist seit Jahrhunderten eine bedeutende 
Station für Pilger auf ihrem Weg nach Santiago de Compostela – auf dem Weg des 
Kreuzes unseres Herrn. Seit Generationen leben und wirken hier Benediktinermönche 
nach den Lehren des heiligen Benedikt. 

Doch Einsiedeln ist weit mehr als nur ein verträumtes Bergdorf im Kanton Schwyz, 
oberhalb von Zürich. Man kann sagen, wenn nicht vom Dorf, dann aber vom Kloster 
Einsiedeln etwas gehört zu haben. Seine beinahe 1200-jährige Geschichte ist geprägt 
von Glaube, Pilgerschaft und Begegnungen. Hier fand einst der Einsiedler 
Mönch Meinrad sein trauriges Ende – doch sein Vermächtnis lebt fort. Die Raben, die bis 
heute das Wappen des Ortes zieren, begleiten immer noch so manchen Besucher auf den 
Wegen rund um das Kloster. 

Ein besonderes Highlight unseres Besuchs wird die persönliche Begrüßung nach 
unserem Besuch des Klosters durch Abt Urban an der Hofpforte sein – ein Moment, 
der unsere Eindrücke abrunden wird, an diesem Ort, wo der Glaube lebt. 

Zeit für Stille, Gebet und Besinnung 

Ob ein stilles Gebet für den Einen, ein Innehalten für den Anderen oder das 
Anzünden einer Kerze – Einsiedeln lädt dazu ein, die eigene Spiritualität zu spüren und 
zur Ruhe zu kommen. 

Doch auch rund um das Kloster gibt es viel zu entdecken: Der Marstall des Klosters, 
der seit dem 15. Jahrghundert existiert und somit einer der ältesten Pferdeställe der 
Schweiz ist, ein kleiner Rundgang ums Kloster zum Sägewerk, oder hinauf zur Statue 
des heiligen Benedikt von Nursia auf einer Anhöhe oberhalb des Klosters, oder einfach 
einen Teil des Jacobweges gehen. Zeit für einen Blick in den Klosterladen auf dem 
Rückweg zum Klosterplatz, um ein Andenken mit nach Hause zu nehmen, darf auch 
nicht fehlen. 

Zum Mittagessen genießen wir eine gesellige Zeit im Restaurant Klostergarten, bevor wir 
anschließend von Pfarrer Jäger in der reformierten Kirche zu Einsiedeln empfangen 
werden. 

Ein schöner Abschluss mit wunderbarem Ausblick 

Zum Ausklang unseres Tages fahren wir zum nahegelegenen Ratenpass, wo wir 
bei Kaffee und Kuchen den herrlichen Blick über das Ägerital genießen, bevor es 
zurück nach Hause geht – in unser schönes Schlaate. 
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